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Unsere Seele leuchtet wie die Strahlen 
der Sonne im Blau des Himmels der 
Unendlichkeit. Tausend Feuer geben 
Glanz ihrem Auge, das die unendliche 
Vielfalt des göttlichen Lebens kommen 
und gehen sieht. Ihr Blick aber ist fest 
auf den großen Einen gerichtet, den 
Schöpfer aller Welten. Er ist der Aar, 
der Hohe Eine, der gleich einem Adler 
mächtig im Strahl des Lichtes fliegt. Aus 
diesem Licht und dem Atem seiner 
Schwingen fließt die heilende Kraft. Ihn 

wollen wir mit ganzer Seele anrufen, um unserem Werk Heil und Gelingen zu 
geben. Zu Anfang bedacht, beschenkt Einstimmung auf die inneren Ebenen 
reichlich alles Tun.

Gehe bewusst hinein in die Empfindung deines Körpers. Spüre ihn in jeder 
Faser und danke diesem Fahrzeug, das dich durch das irdische Leben trägt. 
Dann gehe mit deinem Bewusstsein weiter, hinein in den Ätherkörper, der dich 
mit seiner Energie vitalisiert. Bedanke dich für diese lebendige, alles durchströ-
mende Kraft. Lasse auch diesen hinter dir und gelange so in den Astralkörper. 
Versetze dich in deine Gefühle und Emotionen, siehe, wie sie gleich einem 
bunten Fluss unter dir dahin fließen. Du stehst auf der Brücke über ihnen und 
erkennst, dass das, was du bist und das was du wahrnimmst, nicht dasselbe 
ist. Du bist der Beobachter auf der Brücke über dem Regenbogen.
Betritt dann deinen Mentalkörper und du siehst deine Gedanken gleich Wol-
ken kommen und gehen. Du bist ihr Schöpfer, doch du als Denker bist nicht 
diese.
Von der höchsten Höhe des Mentalkörpers siehst du die dreifache Form dei-
nes Selbst unter dir liegen, über dir aber das Licht deiner Seele. Werde eins 
mit diesem Lichte. Erhebe dann das Auge deiner Seele und richte es auf den 
Hohen Einen, den Schöpfer allen Lebens. So wirst du eins mit ihm und dir.
Mit solcher Einstimmung nimmt jedes Werk einen guten Anfang und dieser 
Weg ist es, den unsere Seele nimmt, wenn sie vom Himmel zur Erde steigt, 
oder von dort wieder ihren Rückweg in die Heimat antritt. Offenbaren und 
Zurückziehen sind die beiden Wege zwischen Himmel und Erde, sind das A 
und O.

Anfang
Vom Anfang eines jeden Werkes
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Der Born des ewigen Lebens spru-
delt in der Tiefe deines Herzens. Hier 
liegt die Quelle, deren Kräfte niemals 
versiegen und deren Reinheit nichts 
gleichkommt. Trägst du Schmerz in sie, 
Leid oder Krankheit, alles wandelt sie 
dir wieder zu des Ursprungs Weiß und 
was vorher alt, wird wieder jung. Aus 
dieser Tiefe wächst uns das Wunder 
des Lebensbaumes. Mit seinem erqui-
ckenden Saft nährt er unsere Lebens-
flamme zu höchster Glut. Gleich einer 
Lerche steigt diese Flamme über die 
zwei Berge des Morgenrotes und lädt 
ein zum Jubelsang. Ein jubelndes, sin-
gendes Herz ist der größte Heiler.

Lasset uns denn unsere innere Begeisterung anfachen und unseren Jubelge-
sang des Lebens anstimmen, um der Welt mehr von unserem Herzensfeuer 
zu geben.
»Bar« heißt des Heilers jubelndes Lied, aber »Bar« nennt er auch die Stille des 
Herzens, aus der die Wahrheit fließt. »Bar« ist Anfang und Ende, und doch alles 
eins. Daher, wer Gesang und Stille des Herzens versteht, versteht das Leben. 

Du, Heiler, tritt ein in deines Bruders Herz und lerne zu lauschen. Lass Stille in 
dich einkehren, bis immer deutlicher sich die Lebensmelodie seines Herzens 
in dir erhebt. Dann beginne deine Heilkraft fließen zu lassen, bis diese Melo-
die zu mächtigem Brausen schwillt. Befreien kann der Bruder sich dann aus 
seiner Fesseln Band. – So heilt der Meister.
Jedes Wesen hat eine eigene Melodie, die es durchs Leben trägt. Mächtig und 
zauberstark ist ihr Strom, so lange fremde Töne ihren Fluss nicht hemmen. 
Unverstellt ist sie das Elixier, nach dem die Magier aller Zeiten suchten. Darum 
facht der Meister diese Kraft, die keine bessere kennt, zum Klang des Lebens 
an.

(Inspiratorin: Veleda)

Born
Der Quell des Herzens
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